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Leistungserbringer-Information zur  
Trainingstherapeutischen Rehabilitationsnachsorge (T-RENA®) für 

Versicherte der Deutschen Rentenversicherung 
 
Mit den nachfolgenden Hinweisen informieren wir Sie über die Trainingstherapeutische Reha-
Nachsorge (T-RENA®).  

Es geht um die Inhalte, die Durchführung, die Vergütung sowie die Voraussetzungen für eine 
Zulassung. Die Ausführungen gelten für alle Anbieter, die T-RENA® für die Träger der 
gesetzlichen Rentenversicherung im Rahmen der Leistungen zur Nachsorge gemäß § 17 SGB VI 
(Sechstes Sozialgesetzbuch) erbringen. 

Weitere Informationen finden Sie im T-RENA®-Fachkonzept unter www.reha-nachsorge-drv.de. 

Inhalte von T-RENA® 

T-RENA® ist eine unimodale Reha-Nachsorge im Anschluss an die medizinische Rehabilitation, 
mit der die allgemeine und spezielle Leistungs- und Belastungsfähigkeit der Versicherten durch 
gerätegestütztes Training gesteigert werden soll. Andere Bezeichnungen sind Muskelaufbau-
training, Medizinische Trainingstherapie oder Krafttraining an medizinischen Geräten.  

T-RENA® wird empfohlen, wenn diese Therapieform bereits Erfolg versprechend in der Reha-
Einrichtung zur Anwendung gekommen ist und eine Verbesserung bzw. Stabilisierung des 
Gesundheitszustandes der Versicherten durch diese Leistung zu erwarten ist. 

Nachsorgeempfehlung für T-RENA® 

T-RENA® kommt für Versicherte mit Beeinträchtigung bzw. Funktionseinschränkung am 
Haltungs- und Bewegungsapparat – unabhängig von der Entlassungsdiagnose – in Betracht. Der 
Arzt der Reha-Einrichtung erstellt gemeinsam mit dem Rehabilitanden einen Trainingsplan. 

Die Empfehlung der Reha-Einrichtung für T-RENA® gilt gleichzeitig als Kostenzusage für den 
Leistungserbringer. 

Der erste Nachsorgetermin soll noch während der medizinischen Rehabilitation durch die 
Versicherten und mit Unterstützung der Reha-Einrichtung möglichst telefonisch mit dem 
Nachsorgeanbieter vereinbart werden. 

Durchführung und Dauer von T-RENA® 

T-RENA® soll frühestmöglich (innerhalb von 6 Wochen), spätestens aber innerhalb von drei 
Monaten nach Ende der vorherigen medizinischen Rehabilitation beginnen und innerhalb von 
zwölf Monaten nach Ende der vorherigen medizinischen Rehabilitation abgeschlossen sein. 

T-RENA® umfasst 39 Trainingstermine (zzgl. einmaligen individuellen Einweisungstraining à 60 
Minuten) in einer offenen Gruppe mit max. 12 Teilnehmer*innen Die Trainingsfrequenz beträgt in 
der Regel zwei Einheiten pro Woche und wird auf Basis eines vorliegenden Trainingsplans 
erbracht. Die Dauer einer Trainingseinheit beträgt inklusive Aufwärm- und Dehnübungen 60 
Minuten.  

Das Gruppentraining hat in Anwesenheit einer qualifizierten und zugelassenen Therapeutin bzw. 
eines qualifizieren Therapeuten stattzufinden. Andernfalls kann keine Vergütung von T-RENA 
erfolgen. 

T-RENA® kann nicht verlängert werden.  

In begründeten Ausnahmenfällen (z. B. wenn keine Gruppe zeitnah zustande kommt) besteht die 
Möglichkeit, T-RENA® als Einzelleistung zu erbringen. Hierfür sind 18 Termine à 20 Minuten vor-
gesehen. 



 

- 2 - 
 

Das Angebot ist so vorzuhalten, dass die Versicherten begleitend zu ihrer Erwerbstätigkeit an  
T-RENA® teilnehmen können. Daher sollte das Training bevorzugt am frühen Abend angeboten 
werden. Für im Schichtdienst Tätige sollten darüber hinaus Angebote zu alternativen Tageszeiten 
vorgehalten werden.  

Die Gruppen müssen nicht ausschließlich aus Versicherten der Deutschen Rentenversicherung 
bestehen. 

Unterbrechung der Nachsorgeleistung 

Eine Unterbrechung der Nachsorgeleistung durch Urlaub oder aufgrund einer Erkrankung des 
Versicherten führt nicht zu einer Verlängerung des Zeitrahmens von 12 Monaten. 

Grundsätzlich ist eine Fortführung von T-RENA® nach kurzfristiger, begründeter Unterbrechung 
der Teilnahme zulässig. Nach einer durchgehenden Unterbrechung von mehr als 6 Wochen ist 
die Fortführung von T-RENA® ausgeschlossen, wenn aus Sicht des Nachsorgeanbieters das 
Nachsorgeziel nicht mehr erreicht werden kann. Die Unterbrechung ist dann einem Abbruch 
gleichzusetzen. 

Vergütung von T-RENA® 

Eine Kostenübernahme durch die Deutsche Rentenversicherung erfolgt für 39 Trainingseinheiten 
in der Gruppe (bzw. bei Durchführung als Einzeltherapie für 18 Einheiten) in zwölf Monaten nach 
Ende der vorherigen medizinischen Rehabilitation.  

Abgerechnet werden kann der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung geltende Vergütungssatz. 
Das einmalige individuelle Einweisungstraining zum Gruppentraining wird mit einer Pauschale, 
die Kurzeinweisung bei einem einmaligen Anbieterwechsel analog zum Einzeltraining vergütet. 
Für das Einzeltraining gilt ein gesonderter Vergütungssatz.  

Die Vergütungssätze sind in der Publikation Kernangebote der Reha-Nachsorge (www.reha-
nachsorge-drv.de) veröffentlicht. 

Für ab dem 01.01.2026 bis zum 31.12.2026 durchgeführte Nachsorgeleistungen gilt: 

 63,16 EUR einmaliges Einweisungstraining 

 10,75 EUR pro Behandlungseinheit bei Gruppentraining 

 20,16 EUR pro Behandlungseinheit bei Einzeltraining (begründeter Ausnahmefall) 

 20,16 EUR Kurzeinweisung bei einmaligen Anbieterwechsel der Versicherten. 

Eine Rechnungslegung ist erst nach Abschluss der T-RENA® bei dem für die Durchführung der 
vorherigen Leistung zur medizinischen Rehabilitation zuständigen Rentenversicherungsträger 
möglich. Hierfür sind folgende Formulare einzureichen: Abrechnung (G4831-00), Nachsorgedoku-
mentation (G4819-00) und Teilnahmenachweis (G4832-00). 

Für die Abrechnung ist die Angabe des Institutionskennzeichens (IK-Nr.) zwingend erforderlich, 
dass bei der gleichlautenden Arbeitsgemeinschaft (www.arge-ik.de) kostenlos beantragt werden 
kann. 

Die Versicherten haben keinen Eigenanteil in Bezug auf T-RENA® zu leisten. Die Abschlussdoku-
mentation von T-RENA® wird nicht extra vergütet. 

Voraussetzungen für die Zulassung als Leistungserbringer für T-RENA® 

T-RENA® kann von Rehabilitationseinrichtungen und ganztägig ambulante Reha-Zentren mit 
denen die Rentenversicherung einen Vertrag nach § 38 SGB IX abgeschlossen hat und reha-
komplementäre Einrichtungen (z. B. physiotherapeutische Praxen, Gesundheitszentren, Kran-
kenhäuser) erbracht werden. 

Hinweis für Reha-Einrichtungen: Die Qualifikation der in zugelassenen Reha-Einrichtungen 
tätigen Therapeut*innen sowie die Geräte zur Durchführung von T-RENA® sind entsprechend den 
Anforderungen der Rentenversicherung an die Strukturqualität von Reha-Fachabteilungen 
(Stand: 2025) vorhanden. 
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Hinweis für reha-komplementäre Einrichtungen: Es sind mindestens zwei Therapeuten 
vorzuhalten, die T-RENA® verantwortlich durchführen. Als Nachweis für die Qualifikation gilt eine 
Ausbildung als Krankengymnast/in, Physiotherapeut/in mit Grundkurs MTT (mindestens 50 UE) 
oder Kurs Krankengymnastik-Gerät (40 UE) + 10 UE MTT (T-RENA® Ergänzungskurs). 
Anerkannt werden auch Abschlüsse als Physiotherapeut*in mit der Zusatzqualifikation 160 UE 
EAP; Sportwissenschaftler*in (Diplom, Bachelor, Master, Magister) mit Fachrichtung oder 
Studienschwerpunkt „Rehabilitation“ und Teilnahme am MTT-Kurs (100 UE), Studienabschlüsse 
(Diplom, Bachelor, Master, Magister) mit Schwerpunkt „Sport“, „Bewegung“, „Gesundheit“ o.ä. 
sowie Sport- und Gymnastiklehrer*in mit der Zusatzqualifikation „Sport- und Bewegungs-
therapeut*in der DVGS für die Indikation Orthopädie/Rheumatologie/Traumatologie (beinhaltet 
ca. 150 UE MTT). 

Für die Durchführung von T-RENA® sind mindestens acht stationäre Geräte, davon fünf mit 
differierendem Therapieansatz, vorzuhalten. Hierzu zählen beispielsweise a) mindestens zwei 
medizinische Geräte für Übungen an den Extremitäten (oben, unten) und am Rumpf sowie b) ein 
Seilzug oder ähnlicher, multifunktioneller Zugapparat c) ein Ergometer/ Crosstrainer/Lauf-
band/Stepper mit Herzfrequenzmessung sowie d) Matten für ergänzende Bodenübungen, 
Hanteln, Thera-Bänder für Ganzkörpertraining, Hocker in verschiedenen Höhen, Keilkissen und 
Lagerungshilfen. 
Die eingesetzten Geräte müssen ein CE-Zeichen aufweisen und - soweit sie unter die Bestimmungen dieser 
Vorschriften fallen – den Anforderungen der europäischen Medizinprodukteverordnung (Medical Device 
Regulation, MDR) sowie des Medizinprodukte-Durchführungsgesetzes (MDPG) entsprechen. 

Es muss ein gleichzeitiges Training von acht bis zwölf Teilnehmer*innen unter permanenter 
Anleitung/Überwachung innerhalb eines Raumes möglich sein.  

Ergänzende Hinweise zu T-RENA® 

Der gesetzliche Unfallversicherungsschutz erstreckt sich derzeit nicht auf Nachsorgeleistungen. 

Kosten für durchgeführte Test- oder Re-Testverfahren, die Bestandteil des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements bei Leistungserbringern sein können, werden von der Rentenversiche-
rung nicht erstattet. Gleiches gilt für etwaige sportmedizinische Untersuchungen oder Verwal-
tungsgebühren. Die Kosten hierfür sind über den Vergütungssatz plus Einweisungspauschale 
abgegolten.  

Ein Ausfallhonorar bei Nichterscheinen von Versicherten zu Trainingsterminen wird von der 
Rentenversicherung nicht erstattet. Nach rechtlichen Vorgaben können von der 
Rentenversicherung nur erbrachte Leistungen vergütet werden. 

Die Träger der Rentenversicherung erstatten auf Antrag der Versicherten (Formular G4860-00) 
eine Fahrkostenpauschale. Das Antragsformular wird i.d.R. von den Versicherten selbst bei dem 
zuständigen Rentenversicherungsträger eingereicht. Im Einzelfall kann dies auch über den 
Nachsorgenanbieter erfolgen (zusammen mit seiner Abrechnung). T-RENA®-Anbieter müssen 
keine Fahrkosten erstatten. 

Bei einer Zulassung als Nachsorgeanbieter für T-RENA® erfolgt eine Aufnahme in die bundesweite 
Reha-Nachsorgedatenbank www.nachderreha.de der Deutschen Rentenversicherung, die 
Versicherte bei der Suche nach wohnortnahen Reha-Nachsorgeangeboten unterstützt. 

Die zu verwendenden Formulare sowie ein Fragen-Antwort-Katalog zur Reha-Nachsorge (FAQ) 
sind auf den Internetseiten der Deutschen Rentenversicherung unter www.reha-nachsorge-drv.de 
abrufbar.  

T-RENA® in digitaler Angebotsform 

Die Modalitäten zur Durchführung von TRENA® in digitaler Form (anerkannte digitale 
Anwendungen unter www.nachderreha.de) sind in dem Konzept Digitale Reha-Nachsorge und die 
Formulare sowie die Vergütung für T-RENA® digital in der Publikation Kernangebote der Reha-
Nachsorge beschrieben (www.reha-nachsorge-drv.de).  


